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Neue P 
Nene Machenſchaften der Neakion. 
Bürger und Arbeiter werden gut tun, ſich auf konnnende Ereigniſſe vorzubereiten. llerlei Vorlommmiſſe der lenten Toge laſſen darauf ſchließen, daß militariſtiſche Krelſe' an einen neuen Putſch denken, und die Pulſchiſtenorgane hulen ſchon ihre alte Frechheit wieder gefunden. Die Berkiner „Freiheit“ meldet, daß die beiden wichtigſten Organifator des Kapp-⸗Putſches, General v, Lüttwitz und Oberſ ichaf. die ſteckbrieflich verfolgt werden, ſich in voller Sicherhei im vorpommerſchen Kreiſe Franzburg oufnalten. Lüttm habe dort die Fäden einer über das ganze Reich ausge⸗ dehnten neuen gegenrevolutionären Bewegung in der Hand, während Viſchof auf ſeinen Reiſen durch dus ganze Reich den Ausbau der Organiſationen vollziehe. Cs berde nicht nur im Kreiſe Franzburg und im Reichswehr S 

Hunts eine bewaffnete Macht für die Iwecke der 6 b 
lon geſchaffen, es ſeien auch in Greifswald mehr'a 5 

tudenten bewaffnet und die geſanten Kampforganiſationen der Reichswehr ſtänden in allerengſten Beqichungen zu 
dieſer Zentrale der Gegenrevolution. Die preußtiiche Regir⸗ 
rung habe von allen dieſen Vorgängen ſeit mehr als acht Tagen eingehende Kenatnis. Miniſter Braun habe er⸗ 
llärt, daß er unter Androhung ſeines Rücktrittes jofort 
energiſche Maßnahmen verlangen werde. Troßzdem ſei bis⸗ her nicht das Aeßinghe geſchehen. 

Von den „ oliltiſch⸗parlamentariſchen Nachrichten“ wird 
hierzu geſagt, es ſei richtig, daß der Regierungspröſident von Straiſund und der Staatskommiſſar für Mecklenburg 
beim preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun gewe und 
ihn darüber berichtet habe, daß die Kappiſten in Vorpom⸗ 
mern nicht abrüſten, ſondern im Gegenteil aufrüſten, daß ſie neue Zeitfreiwillige werben. und daß be⸗ 
fonders die Greifswalder Studenten geſchloſſen zu 
neuen reaktionären Taten bereit ſtehen. Auch die Anwe⸗ ſenheit Biſchoffs wurde gemeldet, wogegen über den Auf⸗ 
enthalt von Lüttwitz mir unverbürgte Gerüchie varlagen. Der Prewßchr, Miniſterpräſident hat dieſe Meldung ſofort 
an die zuſtändigen Reichsinſtanzen weitergeleitet. 
welche alsbald einen Bericht über die bisher getroffenen 
Maßnahmen veröffentlichen werden. Der Staatskommiſſar für öffentliche Ordmig bat bercits ſeit acht Tagen die 
ründliche Unterſuchung der Angelcgenßeit in die 

Wege geleitet, da er ihr die größte Wücteiß beimißt. Er 
hat alle Anordnungen getrofſen, die der rbinderung ir⸗ 
gendwelcher reaktionärer Putſche in Pommern 

ü 

ö 

2 

  

   
   

  

   

  

     
   

    

  

    

  

  

    
dienen 

ngm G 
üinzelheiten über die Organiſation dieſes zweiten 

tſches wird dem „Vorwärts“ gemeldet. daß Oberſt 
B 9 0 durch Mittelsmänner Fühlung mit Ge⸗ 
werkſchaftsführern in Pommern geiucht hat. Selbſt⸗ 
verſtändlich war die Antwort unzweifelhaft. 

Am 2. Oſterfelertag wurde auf dem Gut in Metzom nach 
Lüttwitz gefuhndet. Ran fand ihn nicht, ſtellte aber ſeſt. 
daß ſich vierzig andere Offiziere dort befanden, 
die einen ſtändigen Kurlerdienſt nach 

revolution vorbereiten. 
Putſch geworben wird., geht aus Schriftſtücken hervor, die 
der „Vorwärts“ veröffentlicht. Da iſt ein Bricf eines Offi⸗ 
Lent einer Abtellung Deuiſchmeiſter, gerichtet an einer 

  

  

Giemd in die Abteilung Deutſchmeiſter eintreten können. 
leichzeitig wird aufgefordert, Manmnſchaften mitzubringen. 

damit der Leutnant bald in eine Führerſtelle vorrücken 
kann. Zwei falſche Ausweiſe und falſche Fahrſcheine ſind 
beigelegt. Ausweiſe für die mitzub: ingenden Mannſchaften 
jolle ſich der Leutnant be: bekannten Reichswehroffizieren 
ausſtellen laſſen. Melden ſollen ſich die Ankommenden im 
Pfarrhauſfe in Gr. Logitten, Kr. Labiau. Juden ſollen nicht 
mitgebrucht werden., weil die Truppe antiſemitiſch iſt. 

Vielleicht läßt UE! nun auch erklären, woher die Meldung 
ſtammt. daß die Regierung beabſichtige, die Dayeriſchen 
ruppen in Vortmund zu entwaffnen und aufzulöſen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wurde dieſe Rachricht von den Organifatoren des 

eiten Pulſches perbreitet, um das bayeriſche Korps Epp, 
bas Beweiſe ſehr reaktionärer Geſinnung gegeden hat. ſo 
zu präparieren und in WfenN zu verſetzen, um es im 
geeigneten Moment gegen dis Kegierung verwenden zu 
kbrmen. Viel Vorbereitung braucht es bei dieſem Ko 5s 
allerdkugs heut; ſchor t mehr as alledem geht ber⸗ 
vor, wieviel Arbeit noch zu 2 
in Deutſchland vor den Reaktionären zu 

   
    

    

  

   

  

Der heutige „Vorwäris“ beſchäftigt ſich veit 
r und deren Abwehr. Der Reich ů 

der ben demokratiſchen Partei fordert f. 
Rer Republit im Kampf. gegen ihre inneren Feinde gege 
benenfalls mit der Waffe in der Hand zuteenen. —* 

Wie das „Berl. Togebl. ſchreibt, hat kas Statt auf die 
Geruchte, zaß »in neuer Militärputſch unmittelbar devor⸗ 
ſtehe, die auch in Evtentekreiſen einen Widerball gefunden 

den britiſchen Geſchäftsträger in Verlin Lord Kil⸗ 

      

  

    

  ů allen Teilen des in der die Reiches unterhalten und planmäßig eine neue Gegen⸗ anerkannt 
Die Art, wie für den zweiten 

ů hmeiſte,, gorichte ü April be⸗ nant in Potsdam, dem mitgeteilt wird, daß er und ein! vom 10. Apr 
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imerpiewt, der erklärte, daß die britiſche Regie⸗ 
Mliltärpuiſch entſchieden zurückweiſen 

2. Dewichland zu en, würde durch 
den. Jeder Verſuch, ein real⸗ 

de von der öffentlichen 
ſſte verurteilt werden. 
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Schwere Anklagen gegen den unab⸗ 
hängigen Abg. Braß. 

Ir ger Keſü. 8 * 
bE V. 

  

   

  

ig der Natidnalverkammlung 
raß (U. S.): Es iſt Schwindel, 

s non lan Hand vorbereitet ge⸗ 
Wenn ein Schuh der Ruörbergwerke nicht zu 

aẽn lit, ſo ijt cine Beſetzung leitens der Enkente der⸗ 
jenigen durch die Reichsmehr vorzuz denn es handelt 
jich um eine Sache der europäif ichaft. (Pfui⸗ 
c). Die Roichswehr he⸗ on im Ruhrgebiet erſt 
chaiftt. Es iſ andlich, daß gegenüber dem Miti⸗ 

neine R üblik auktauchte. Bezie⸗ 
hen und den ruſſiſchen 

ſtellten fia au! den 
und wolkten es halten. 

brungsbeſtimmungen an 
ter konnten gar nicht darauf 

deint das ja auch eingeſehen zu 
erkichaften haben die Reaktien 

eiterſchaft hat flüchten 
vor der wütenden 

rfaiſung liegt in den letzten Zügen. 
in der Reuorganiſation eines Kapp⸗ 

ung muß ſich mehr auf die organi⸗ 
n und die acht Punkte bewilligen. 
oſtminiſter Giesberts über ſeine 

Verbandlungen im Ruhrgebiet berichtet batic nahm der 
Reichswehrminiſter Geßler das Wort. Seine Rede erregte 
wegen aufgedeckten Machenſchaften des Unabhän⸗ 
gigen Bra as größte Aufſehen. 

Reichswehrminiſter Geßler: 
Wir kommen nicht aus den ſetzigen Verhältniſſen ber⸗ 

aus., wenn wir die Atmoſohäre des Mißtrauens nicht zer⸗ 
ſtreuen. Dazu trug die Rede des Abg. Braß nicht bei. 
Wenn wir die Reichswehr wieder aufbauen wollen, muß 
man ihr auch den Rechtsſchutz zubilligen, der jedem Deut⸗ 
ſchen zuſteht. Reformiert werden muß der Nachrichten⸗ 
dienſt und der fklärungsdienſt. Wir wollen Truppen 
aus dem Ruhrgebiet absieben; aber das können wir erſt, 
wenn das Gediet von Waffen geſäubert iſt. Sber lunn keine 
Veruſſigung eintreten. Wenn geſagt wird, daß viele Leute 
im Ruhrrenier lieber die Senegalneger als die Reichswehr 
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ſeben, ſo kann das doch kein Menſch ſagen, der einen 
Tro deutſchen Blutes in den Adern hat. Die Dort⸗ 
munder Stadtverordnetenverſammlung, in der auch Unab⸗ 
hängige ſitzen. hat einſtimmig eine Relolution angenommen. 

digkeit des Eingreiſens der Reichswehr 
Solche Dokumente ſollte Herr Braß mit⸗ 
wieder zur Rheinland⸗Kommiſfion nach 

8 (Hört, hört!) 

In einem Telcgramm des Oberpräſidenken in Koblenz 
Si es: Der unadhängige Sozialdemokrot 

Otio Braß aus Remſcheid, ſowie drei Kommuniſten ſind 
vorneſlern abend unter Jührung eines franzöſiſchen Offi⸗ 
ziers (hörl, hört:) bei der Aheinland-Kommiſſion er⸗ 
ſchienen und haben angegeven, daß die Truppen in der neu⸗ 
fralen Hone des Küthrreviers nicht 18 000, ſondern So 000 
Mann belragen. (Stürmiſche Pfuirufe bei der Mehrheit, 
Rufe rechts: . Aaus mit dem Lumpen!“) Eingreifen der 
Keichswehr lei überflüſſig geweſen. Kichtigſtellung bei der 
ametikaniſchen Berkretung iſt unſererſeiks erfolgl. Nach 
einem Pariſer Telegramm bringt das „Journal“ ein Infer⸗ 
vieto mit dem Unabhäng'gen Braß, der erklärt, dafür Do⸗ 
kumente zu beiitzen. daß im Augendlick des Kapr- Pulſches 
drei Freikorvs entgegen dem Friedensverfrag im Aubr⸗ 
revier anweſend geweſen ſind. (Pfaixufe Hes Und mim 
kommi, was mich am meiſten erregt. B 8i. händigte Rem 
Jntervieroer beſtimmte Dokumente uus, vmn Senerül Ba- ꝛrs 
Einverſtändnis mit dem reuekloanären Putſch zu erw fen. 
(Stürmiſche Pfiulrnte dei der Rehrßeii.) Was aiie die i⸗ 
niſter Giesberte und Braun vom Aba. Braß in Bielefeld 
nicht erreichen konnten. Aushändigung der Dokumente, dieſe 
Dokuwenle bal Herr Braß der fran⸗äſichen Zournoliſten 
übersehen nliche Pfuieuſe, Ruße dei der Mehrbeit 

Lrmo, Schuft, rcus mit desa Kerll San⸗ 

  

     

  

   

  

  

desverräler) Bem es mit der Entgiftung der Semafpzäre 
ernſt iſt. und wer daraus nicht eine agilakoriſche Seeſchlauge 
krachen will, hal heute die Berpilichtung, alles Material der 
Kegiernog zu übergeben. (Rüfe rechis: 
dießer Hochorrrüker nicht verhaftet?“) 

Die Waffenablieferung iſt bis ſetzt ganz ungenügend. 

Marum wird 

  

   
Wir hoften., daß wir in kurzer Sdenn weite Gebield des In⸗ 
duſtriegebietes mulitäriſch in Ordmeng haben. Wer will. 
daß wir nicht füdlich der Ruhr einrücken, der ſorge dafür, 

Donnerstag, den 15. April 1920 
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Ii. Jahrgang 

daß dort die Waſfen abgeliefert werden. Gegen Herrn Ehr⸗ hardt iſt Haftbelehl erkaſſen. Wir werden verſuchen, die Brigade Ehrhardt aufzulöfen. Wenn das nicht geht. wird 
ſie mit Gewalt aufgelöſt. Die auf Gütern in Pommern ſich 
noch befindlichen Reſte von Baltikumtruppen müſſen auch 
weg. Wir müſſen die Reichswehr aufbauen. Die Truppen 
erwarten von der Nationalverſammlung ein Wort der An⸗ 
erkennung. (Bravo.) Die Sicherheitsmehr hat ebenſo An⸗ 
fpruch auf Dank. ů 

Abg. Braß erklärte in einer perſönlichen Bemertung: 
Dokumente, die der Regierung nicht bekannt geweſen wären, 
babe ich dem franzöſiſchen Journaliſten nicht gegeben. Daß ich 
die Dokmnerte bei meiner Anweſenbeit im uhrgebiet nicht 
an die Regierung gegeben habe., lag daren, daß ſie nicht in 
meinen Händen waren. Eine Rückſprache zwiſchen mir 
und der Rheinland⸗Kommiſſion hat am 7. April nachmittags 
4 Uhr ſtattgefunden wegen der Unmöglichkelt, die Hunderi⸗ 
tauiende von Flüchtlingen im MWuppertal zu beherbergen. 
Im Intereſſe der Ruhe und Ordming mußte erwogen 
werden, was geſchehe, wenn die Flüchtlinge in das beſetzte 
Geblet übertreten. Wir hörten, ſie ſollen interniert werden. 

  

Kampf gegen die Reanktion. 
Die Berliner Gewerkſchaten erlaſſen folgenden Aufruf: 

Arbeiter, Angeſtellte und Beumte! 
Obwohl durch den Generalſtreik unier dem einmũütigen 

Widerſtend der geſamten republikaniſchen Bevölkerung di⸗ 
drohende Militärdiktatur abgeſchlagen iſt, rüſtet die Reak⸗ 
tion zu neuem Schlag. 

Die unterzeichneten Organiſationen ſind feſt entſchloſſen, 
eine Wiederkehr des alten militäriſchen Regiments zu ver⸗ 
bindern. Es haben zu dieſem Zweck bereits Berbandlungen 
mit der Regierung ſtattgefunden, in denen die Einreihung 
von Ardeitern, Angeſtellten uad Veamten in die Sicherheits⸗ 
wehren ſowie in die neu aufzuſtellenden Ortswehren, nar⸗ 
behaltlich der Vereinbarung techniſcher Einzelheiten, zuge⸗ 
ſichert wurde. 

Wir fordern nunmehr die Ortsausſchüſſe bezw. Kartelle 
des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsdundes, 
lamtverbandes chriſtlicher Gewerkſchaften, des Verdandes 
der deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker), der Arbeits-⸗ 
gemeinſchaft freier Angeſtelltenver?z und des Deuiſchen 
Beamtenbundes auf, Einzeichnungsli für den Eintritt in 
die Sicherheitswehren bezw. in die Ortswehren aufzuſegen 
und alles weitere Erfurderliche für die Heranziehung ge⸗ 
eigneter organiſterter Arbeitnehmer für den bewaffneten 
Schutz der Ropublik unverzüglich in die Hand 0 nehmen. 

Die aufzuſtellenden Liſten müſſen Angaben über die per⸗ 
ſönlichen und Militärverhältniſſe der Bewerbenden emt⸗ 
halten. 

Berlin, den 13. April 1920. 
Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchr⸗0 

Zez. C. Legien. ů ů 
Seſamiverband der chriſtlichen Gewerkſchaften. 

gez. Hugo Oriſt. 
Verband der deuiſchen Gewerkvereine (Hirſch-Dunckerj. 

gez. Leonor Lewin. 
Arbeilsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände. 

— gez. H. Breunker. 
Deulſcher Beamtenbund. 

gez. M. Lange. 
Berliner Gewer ſchaflskommiſſion. 

gez. VBollmershaus. 

   

  

Franzöſiſche Kulturträger in der Goetheſtadt. 
Das wöänge Biatt „Finanz⸗Tidende“ ſchreibt: Goethe 

erzählt in „Wahrheit und Dichtung“ von der franzöſiſchen 
Oktupation von Frankfurt in ſeiner Jugend. Damals ver⸗ 
breitete Frankreich durch jeine Heere ſeine Kultur in Eiropa. 
Setzt hat Frankreich abermals die Stadt Goethes oetrr 
jedoch durch Senegalneger, durch wilde Tiere, 
auf Süachtfeldern eine Hentersarbeit = 
hoben. Gagen Keſe exotiſchen Truppen 
Und engliſcher Leidung meßee Aeeielen 

   

S üicn. 

Raſſen wurden gegen Aeine Grenzen im Oſten und Weſten 
geführt, und nun ſetzen Afrikas Neger ihren Fuß auf den 
Kacken der weißen Raſſen. Man begreift, daß Amerika, 
bas auch ſeine Neger hat, von dieſem Schritt Adſtand nahm. 
und daß ſogar England dies Spiel zu weitgehend findet. 
Die franzöſiſche Politik hat unzweiſelhaft den Eniſchluß 
Ameritas beſchleunigt, den Kriegszuſtand mit Deuiſchland 
als aufgehoben zu bezeichnen. 

Mangel an Ehrerbiekung. 
Der Verein Frantfurter Preſſe hat wegen der Deitea⸗ 

fung zweier Milglieder wegen Verbreitung angeblich fal⸗ 
icher Nochrichten beim kommandierenden müei Ge- 
neral ſchriftlichen Proteſt eingelegt. Beide 
des Proteſtes ſind nunmehr vom General mit ſe 1000 Mr. 

wordan, well ſiée in ihrem Schreiben es an 
Ebrerbietung bätten jehlen lalten. ̈:!Tm:;:;:m‚— 
Buße belegt 
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   nur was dos Fuchsblatt am 

Fetiichrift ‚Enthüllung des 
Iſtigtter Auimachumg und ſaſt 
ſchrribt! Tir Einleitung mit 

euben Lebenstreude kritißzert der 
ſerechen lahen, aus ſttlicher Empd⸗ 
f reflend. 

Pol'zribtumten in die⸗ 
betb dunken wie den Herren. denen 

erſter L Linze gelungen üſt, dem 

nd Kriminatkwa achtmeiſter 
riäke't im Dienſt des Allge⸗ 

bligkeit bewöhrter Beamter leidet 
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er auch daß dieätigkeit derBeamten 
rrdern wir vor allem wegen der nack 
mihr Unweſen treibenden Schieber⸗ 

ſam bekannte Calé reichen die 
chens. Geſtern und vorgeſtern 

avon Überzeugt, mit weicher Rückſicht 
rchrrann immer und immer wieder verſuchte, das 

x· 4 Tun? ervack zur Freigabe des MWürgerſteiges zu bewegen. 
crber War' und bei Lbder ftets lckeß ßich hinten und neben ihm wieder der klebrige 

8M85 S8 ing. Hatte er diele Paraſiten wirklich einmal von dem einen 
i ſort. lo kammekten ſie ſich (leich wieder auf einer anderen 

ern batien ſie ſich an dem Calé zum beſſeren Schur 
ere n Soldoten und auf der Straße um einen fran⸗ 

Leree und alaubten deskalb. ſich um die 

          

    

  

  

'r uns vert Er 

   

    

  

  

t 

      

nemand von dieſen Schiebern. Und wie ſie 
Watts uür. Nls wir geſtern von der anderen Seite 

'ben und das Bemühen des Bürger⸗ 
28 Lerves Leten, ſtrichen an uns bald einzelne verdäch⸗ 

talten vorbei, die uns balb flüſternd ihr: „Wollen Sie 
aunten! Tas darf nicht länger lo mit der ber⸗ 

: gigen das arbeitsicheue Gelichter weiter gehen. 
d viel zu ſchabe Lazu, um ſich von dieſen 

Cernern geradezu narren zu laßen. Ins Arbeitz⸗ 
Pack und der Laudge Markl wird bald wieder ſo 
es der Bedentung dieſer hiſtoriſchen Stätte ent⸗ 

     

  

3915. 

      

  lanlen wir e'ne Einlendung folgen. die ſich eben⸗ 
merallicken rrunreinigung Darzigs mit der ge⸗ 

lichkrit äubert: 

  

     
     
   

      

   

  

    

  

   

  

   

    

        

   

      

   

    

    
   

   
  

relte ein Wagen in den Hof. 
ů art. der Dokter. geleitet von dem 

enden BRauer und der weinenden Baäuerin, in die Stude 

Ppitt Burgerl dinaus. 
D ſie ins Freie. 

die Treppe binunterſtieg. trat ſie kräftig auf und 

e Arme:; da Keitern wo ſie der erſte Schreck jaſt 

maccitt. terder Hand noch Fuß verjagte, achtete ſie ſich des 
recktumt ledig und frommen Glaubens ſah ſie darin die Ver⸗ 

v ihr treues Ausharren bei dem Sterdenden und dem 

    

   

  

    

   

  

      

ſhäuttrnd in dem kühlen Winde. der mit vergilbten 
Spiel trieb, trat ſe hinaus in den friſchen Herbſt · 

El und kein Kind mehr! 

24. 

Jahr vergangen. In fam eines Tages die 
ichn »* Fenttern dek Orasbodenhofes 

da gader die Scteiben der Böuerin-Stube ihr Bild in 

ihen wiever. denn ſie waren dicht verhangen. 

üln und rubig. nur bie beiden 
KAutichbocke Eeiner fttzt, 

ſcharren laut: der Knecht ver⸗ 
W JZurre. veig 

unt zwiſchen nrMh 2 Aand 
Hauie zu lugen. Im 

Ameiten in dem Schlupflos,⸗ 
»u der Sruppe los und ſtreht 
en Pof, dann kommt vom Eade 

Perzugtfchollen. be K tveffen 
gerrüd ſtilie. danoch 
tet entweder zurück, 

nah dem Wagen 
r. wendet ſich 
ren, noch Red 
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„Voetelllend den Echleberdohbelmorb in ber Er, Schwarbengafle nben die Donz. Neueft, Nachrichtren“ an demſelben eine Keizll. der bich ein erheblich arrher Teil der Ta rL Weydltergug. Atdeiter wie Intelleltuelle. durchaus nicdit au keßen können und Wwollen. és wird das ermordete Schicbe v ſchlimmiter Sorte mu den eigenartig klingen Worken belegt' Stall der erhretzenVerelche⸗ rung, ihm und einer Uraut⸗ aus dem erwarteten Geſchöft erblühen und ihm dir Wifier „i einer getletgerten Leh reud birten ſolite, prarg ihm und f, ner Mon: ans dem ů rr. dem der Kandol nhveſchloſſen werden kolitt, der Tod un grauſigſten Geſtalt entgegen und nahemm ihnen alles: 2 Leben, Aun elin Sprichwort ſoat. Wer ſich in HKefahr kommt darin um. Laben wir nbt po Lurzem 
e Sacaiu ruj 2 Tüur: n und nießi. rrr Pionen, d'e ous mathen nnt ſich reichern“ wollten. ſeſtn. . UnsS be 

Im Gegenteik: Roch meher Mis gmor 
ſtadthelanntrn Calé dortiekttn 
virſchiedener Natirnalitht ver! 
üähnlichen Mitieln esgHwrte zu achen. d. r den ans- zu betrogen. Abichen und 6fel dover lüäßt vorübergehende anſiä Lig und ehrlich In korretter Urbert ihr Rret verdlenende Arb⸗ Angeſtellte und Leamfe empfinden. Lorelts geſtern wurben viel. ſoch von vorgenonuten Per! b · ülont, daß di. Toppelmard wohr ſicher. V, fenter Kere hald dieter internatienaglen efrüger dald ſelhhr im Lleichen oder ähnlichen Genre ein Reinipungsprrgch fich vollzichen vird. werl ja die Polizei anſcheinend gar nicht Herr der Laße dort“ Pit wer. don kamm. Srlbiyrſtäydlich in 
au verurteilrn, aber er wör— 
merdeten wie den Mördern 
ſcheſtemachen“ gebotrn wäre. O. 
werden glauben müßen oper rvicht Nrage, aber witverantworilich iſt eine Vehörde an weiteren Untateu. wenn ſie nichtentit allerichärfſter Sttenge gegen verch ein Geñndel auf dem Langen Markt und an ande. en Stenlen einſchreitet. Solche Volksverbrecher müffen ohne Ausnabme untchähl gemachht werden. ů‚ W. Z.. Ingenieur. Alß immerbin bemerkenswerl wollen wir notieren, daß das hicßige unabhännige „Freie Volk“ das Eindeſandt zwar abdruckte. aber doch eine „revolutionäre“ Aenderung darin anbrachte. Die vnabteingige Eefinnugstüchtigkeit machte aus uünter nationate“ bloß — natlonale“ Vetrüger, obwohl das Blatt vorher ſelbſt von -verſch'ctener Nationalitäl“ ſchrieb. So b· 
glücklich ſchon „nationale Betrüger verſchie 
entdeckt. Der Awerk heiligt die Mittel? 

  

    

   
   

  

     

         
   

   

   
   

        

       

   

   
     

  

   

  

    

        

     

  

   

    

  

   

  

Bezirksverſammlungen des ſozialdemokratiſchen 
Vereins Danzig⸗Stadt. 

Heute, Donnerstag, den 15. April, abends 6%/½ Uhr: 
1. Bezirk in der Aula des ſtuͤdt. Gymnaſtums am W 
2. Bezirk im Singſaal der Petriſchule am Hanſaplaß. 
b. Vezirk (Bangfuhr) bei Kreſin, Brunshöferweg 85. 
11. Bezirk (Heubude) bei Schönwieſe. 

Tahesordnung in allen Verſammlungen: 1. Bericht vom Parteitag. 2. Neuwahl der Bezirksleitung. 8. Wahlvorbereitun⸗ 
gen. 4. Verſchiedenes. 

Den Bericht vom Parteitag geden die Delegierten der Bezirke. 
Die kommenden Wahlen ſtellen grohe Anſprüche an die Organi⸗ 

fativn. deshalb muß jeder Geneſſe die Bezirksverſammlung be⸗ 
luchen und ſich bereitwilligſt in den Dienſt der Parkei ſtellen. 
Wer ſeinen Bezirk nicht kennt, begibt ſich in das nächſtgele —ne 
Verſammlungslokal. 

    rplatz. 

  

Einfiellung des Eiſenbahnverkehrs in Polen. 
Die polniſche Eiſenbahnverwaltung hat angeordnet, den 

geſamten Verkehr auch in den preußiſch geweſenen Teilen 
Polens vom 16. bis 25. April einzuſtellen. Die Stillegung 
beginnt in der Nacht von Freitag, den 16. zu Sonnabend, 
den 17. April. Auch die Züge von Deutſchland und Danzig 
dürken nicht verkehren. Die Sperre ſoll dadurch verurſacht 
ſein, daß die polniſchen Noten, um den Schiebungen und Fäl⸗ 
ſchungen entgegen zu wirken, geſtempelt werden follen. 

Die Aufgaben des Wiriſchaftsamtes 
hur das Gebiet der künftigen Freien Stadt Danzig liegen, wie 
uns geſchrieben wird, zurzeit noch vorwiegend auf dem Gebiet 
des Ernährungsweſens für Menſchen und Tiere, ſowie auf dem 
Sebist der Regelung der landwirtſchaftlichen Erzeugung. Auher⸗ 
dem iſt ihm die Außenhandelsſtelle angegliedert, die die Ein und 
Ausfuhrgenehmigimgen für Danzig zu prüßen hak. In allen an⸗ 
deren wirtſcholtlichen Angelegenheiten iſt noch der Mogiſtrat der 
Stadt Danzig zuſtändig. Es wird daher dringend erfſucht. in 
alen Fragen, die nicht die oben erwähnte Zuſtändigkeit des Wirt⸗ 
ſchaftsamtes berühren, ſid, ausſchließilch an den Magiſtrat zu 
wenden, da ſonſt Verzögerunger in der Erledigung unvermeld⸗ 
lich *d. 

Kelne Höchſigrenzen für Mietſteigerungen. 
Der Außſchuß zur Feſtſetzung einer Höchſtgrenze für Mieꝛs. 

Leigerungen hat ſich in ſeiner Sitzeng nicht einigen tkönnen. Die 
Mietervertreter wollten den Höchſtſaß von 20 Prozent feſtgelett 
wiſſen. Die Hausbeſitzervertreter gingen darüber Hinaus und 
verlangten zum Teil völlige Freiheit in der Beſtſetzung. Der 
Magiſtrat hatte nun zunächſt eine Entſcheidung zu freſſen. Er 
bat in ſeiner Sitzung vom 23. März 1920 beſchloſſen. zurzeit von 
der Feſtſetznng einer Hochſtgrenze ſär Mietzinsſteigern ob- 
zulehen. Maßgebend für den Beſchluß war zunächſt der jeſichts⸗ 
dunkt, daß durch die Feſtlegung einer Höchſtgrenze in vielen 
Fällen auch die Mieter benachteiligt werden würden, weil nach 
den Erfahrungen mit Höochſtpreiten faſt ausſchließlich die Höchſt⸗ 
preiſe beanfprucht werden. Ferner würde durch die Feſtſetzung 
einer Höchſtevenze der Orundſeh del § 7/ der Miete ü . 
wonach für die Entſcheidungen des Einigungsamies das billige 
Ermeſſen mahgebend ſein fea. Hurchbrochen werden. Abgeſehen 
hiervon erſcheint eine Höchſtpreisfeſtfetung für alle Mieträume 
Einſchliehlich der Geſchtfistäume for Panzecer Verhältmifſe nicht 
gangdar, da in vielen Fällen dodurch Danziger Burger zugunſten 
von Ausländern geſcyädigt werden Ween. Es tiehi die Abficht. 
die Frage der Lechſtpreiſe in anderer Weite gleichzeitig mit der 
Frage der Gelobeſchaffung für Neubaulen zu regein Nach dieſer 
Stellungnahme des Magiſtrats hat der Regie-Auu:Zspräfident dir 
Enticheidung zu treffen.— „ ů 

Richtig iſt. daß die Feſtſetzung von Söckſtpreiren dei mechatt ⸗ 
ſcher Durchführung der Verordnung die Hchy-eriſe zu Windeſt⸗ 
preif'n macht. Eine mehr als mechaniſche Ha der Ex⸗ 
lchäfte darf man aber gerade vom Denziger Mieteinigssgrt umt 
kaum erwarten. Auf unſern Artikel Schleichmieten uad Miet⸗ 

—den wir b⸗veits am 9. April veräkfentlicht haben, 
SErferrs Weißßern Ress; 

   

  

  

   

    

  

mon und   

bet die Wirten Richert Ve ürhthung ber Mieben eivzig mit der Beru 
    

na aut d'e Auskuntt tr Mie 
ren um u Urszent fietae! 

   
Purchrefetk: 

Leies ker Tatht 
Erprrehung vor. Um ſo netwentiger ltt. daß das Mirte. 
amt einſchreitet, um die beiroltenen Mierer vor der Zan 
underrchtiairn Mieterbühnng zu ichten. 

Relne Verlängerung der Volizeiſtunde. 
Die Geliwittrerganiſationrn waren erneut deim Ubmretpee Aanten vorfzeulg geworden urd hatten dir Kuſhebang der preu⸗ kiſcten Nerordnung über die Nolizeſnunde derlangt, Eübetondere llir Kietüsthere (seleMchetten, dir aas —— auch Kenttens bid 11.3)5 Uhr beijanmen die⸗ 

Kußfproch im Poligeiprößdium 

   

  

  

   
   

  

   
   

  

     

  

rlauwen abgel⸗ Atru 
in den Straßen Tanzigb, die unt Hervdorgrruſen werke daerch Ne mangekbaftt Exleuchiung, die die Kohlenknapplett im Ewiclge 

at ô ſckiere Ueder deicitigt ſei, tänne man ber 
wierber mihertreten.— 
ie Stellungnahme des Pol-ze-prähderſen wird anfeitige 

Villigung finden. Die „Tanziger Leitung' bat deshalb gar kein Mettit zu der ar ſehr anmaßenden Behauptn 3, daß dir . Dun. 
zier Bür ſict mit der II-Rbr-Pr &V weht be. 
freunden konn. Dir Beſucher des es ufw. ufen. 

wahrlich nicht due Tanz Bürgerſchaſt. Ader es igle not. arwiſie Lokele zur beſßeren Beochtung der Poltzeiſrunde zu lon⸗ 
iroſticren. 

anf die 

   

    

    

  

      
    

    

  

Die Urbergabe der Veuchttlrme an Holen. Die Uebewabe der 
kelange unter Preuhiſcher Verwaltung jtehenden Seuchttürme wie 
Orhöft, Hela, Danziger Heitterneſt und Rirhöft an die polniſche 
kenierung erkolgtt am 14. und 1B. Mpril. 

Jur Ausfuhr von nmzugsgut. Im WMutigen Anzeigenteil wird 
belannt gemacht, daß Audfu träge jür Umzugsgnt von heute 
ab der Vorlage einer polizeilichen Veſcheinigung bedürſen. Die 
Aoſſe der Außenbandeläaſtelle iſt vom 15. d. Mts. ab von 8—12 
Uhr vormittags geöffnet. 

Arbeiter⸗Vildungsaukſchuß. Am Sonmag den 18. April, nach⸗ 
mittags 2 uhr, Sonderauſſuhrung von Friedrich Schillers 
-Kabale und Liebe“ im Stadtthrater. Karten ſind zuim Preiſe 
von 2 Ml. in der MPuchhandlung Volks macht, Ain Ependhaus 6. 
in der Zigarrenhandlung Gottke Nach Lange Vrückt, und im 
Partcibureau, 4. Damm 7 11, in beichränkter Anzahl zu habon. 

Tödlicher Unglucsfall. Luf dem engliſchen Tampfer Palatia 
wurde der bei der Entlöſchung tätigc Arbeiter Thepphil Schutten⸗ 
berg. Oliva. Zoppoter Straße 71, von einer Schlinge mit in die 

gzeriſlen und gogen die Lule arſchleudert. Dabei zyg er üch 
ſchwerr Verletzungen zu. Der herbeigeruſere Arzt konnte nur den 
bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. 

Eine Elnbrecherſagd über Vöcher gab es am Montag mittag 
am Katharinen-Kirchenſteig. Sie führte zur Feſtnahme des 

i ide— n Fricke. 
ider Verdrecher. der 

Maſchiniſt und lige Argehdrige des Aerbeiterrats des 
Inſtandletzungsamtes Ferdinand Trydull aus Schid! 
jcine Beute zuſammenpacken wollte, von Frau Fricke 
wurde. Er entflah und würde von dem Polizeiwachir 
bis zum Katharinen-Kirchenſteig verfolgt, wo er 

   

    

    

  

   
    

    

    

   

      

   
   

im Hauie 
Nr. 15,14 hochlief, um üder die Löcher zu entkommen. Mit Bilſe 
des Poligelwachtmeiſters Popp II gelang es jedech, auf dem 
nächſten Hauſe ſeiner habhaft zu werden. Als man ſich ihm 
näherte, faßte er in die Taſche, ſo daß man annehmen mußte, 
daß er ſich mit dem Revolver verieidigen würde. Bei ſeiner 
Jeſtnahme trug der Verbrecher eine Säbelverletzung an der linken 
Dand davon. Trudull, der vorbeſtraft in, iſt dereits dem Errichts⸗ 
geſängnis zugeführt worden. Er behauptet. daß dei dem Einbruch 
nurch zwei andere, ihm angeblich undekomte Mänzier beteiligt 
heweſen ſeien. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Gefängnisſtraße für Streikvergehen. 

Am S. Januar begann in Danzig ein Streik der Ver⸗ 
ſicherungsangeſtellten, bei dem die Streikenden einen De⸗ 
monſtralionstmzug veranſtalteten. 10 Kriüinehmer hatten 
jich geſtern var der Straftammer wegen Zuſammenrottung 
und Hausfriedensbruches zu verantworten. Dieſe Ange⸗ 
klagten ſind die Verſicherungsbeamten Kurt L. in Danzig. 
Alfred G. in Danzig, Oswald N. in Oliva, Walter S. in 
Danzig, Hermann Sch. üu Danzig, Kaſſierer Friedrich B. in 
Danzig, Handlungsgehilfe Hermann K. in Langfuhr, die 
Verſicherungsbeamten Walter F. in Denzig, Helmut D. in 
Danzig und Bruns X in Danzig. Nach der Beweisauf⸗ 
nahme war es in Danzig wegen der Gehaltsforderungen zu 
einem Streit der Verſicherungsangeſtellten gekommen. Am 
Morgen des erſten Streiktages zogen die Streikenden durch 
die Straßen und vor die Verſicherungsgeſchäfte. Die Ab⸗ 
ſicht war, durch die öffentliche Kundgebung dieſenigen An⸗ 
geſtellten des Verſicherungsgewerbes, die etwa noch ardei 
teten, zu veranaſſen, ſich dem Streik anzuſchließen. Streik⸗ 
leiter war der Angeklagte L., der am Ende des Juges mar⸗ 
ier Man Zoc vor das Geſchüft von Rißmann, Salomon, 
auenhoven, Botur. Abordnungen gingen damn in die be⸗ 

treffenden Geſchäfte, um mit den Generalagenten zu ver⸗ 
handeln und ſie zu verunlaſſen, ihren Angeſtellten das Ver⸗ 
laſſen des Geſchäfts f W und das een der Ar⸗ 

   

  

beit den Angeſtellten nahe zu legen. Dieſer Abord⸗ 
nung ſchloſſen ſich andere Lellnehmer des Zuges und andere 
Perſonen an, die in den Treppenflur und teilweiſe in die Ge⸗ 
Khäftsräume eindrangen. Der Aufforderung, das Lokal zu 
verlaſſen, wurde nicht ſofort Folge Heleiſtet. Just Teil war 
es auch üv oa der Eingang durch Streisende ver⸗ 
ſperrt wurde. Seneralementen geſtatteten ibren Ange⸗ 

llten, den Dienſt zu verlaßſen. L. wüll die Abſicht ver⸗ 
fotgt baben, darauf zu ſehen, daß bei dieſen Vorgangen alles 
erdnungemäßig und rubig zuging. Er will ſich auch der 
Jufforderung, Nas Lokal zu verlaſſen, an geſchloſßen haben. 
Vei Rismann wurden 2 Damen zurückgehelben, die 14 Tage 
porher zu Pronriſten erramtt murdezt, ed ſie in bieſem 
Falle nicht die Verphlichnung hatten, ſich eine: Streit mzu⸗ 
ſchlleßen. Von dieſer Ernennung wußte de Streielekung 

nichta, ſodaß inan ſich hierüͤber Gewißheit verſchaffen 
wollte. Die beiden Damen blieben dann aich zurück und 
brauchten ſich dem Streik nicht anzuſchließen. i Salo⸗ 

auenhoven verſchloß der Generalagent die Ge⸗ 
Lontieigk. und öffnete auf das Klopfen der Draußenſteben⸗ 

nicht. Als er vom Fenſter aus einen vorüdergehenden 
Mealor ů r beraufgerufen hatte, öffnete er 
dieſem die Tür und mum drangen muub die Streitenden ein. 

   

  

Ste wurden aufceforderk dos Lolal zu verlucßhen, doch wurde 1. 

   

  

   

  

nachgelommen. 

  

           
auch jugendliche Perſ 
kenden ern ſtanden. 

Der Staatsauwolt t, einfachen imd gemeinſamen Hausfriebensbruch durch wammenrottung für vortiegend 
6). Freifprechung, gegen Ff., D. unh 

‚gnis, gegen die dripen Angetlagten nis Des vteibiger beantrogte Hrel⸗ E 
Das Wriichi fum 

onen umd auch folche, bie 

   
     
    

    

     

          

  

fmaß ſicht euſ bie Allgemeinbeit. licher eine Tat füt die Allgemeinten! 
die Straſe ausfallen wird . da er ſich an dem Hautsfrielenebruch nicht be bal. Van einer Zu⸗ ſammenrottung werden alle Angellagten freigefprochen. Es llege nur Hausfriedensbruch vor. Das Gericht habe zum Tell in Rückſicht auf die Gefäßrllichkeit für die Allgemein⸗ deit auk Gefängutsftraſe erkannt., Vei L., G. und N. ſhegen 2 Fälie vor und es werde ſeder zu einem Moanat Gefängma verurteilt. Gegen S. wird auf eine Woche, gegen D. und K auf drei Mochen Gefüngnis, gegen fi., D. und Z. auf je 50 Mark Geldſtrafe ertannt. 

Das Urteil iſt unbepreiflich hart. Mögen die An tellten bei ihrem Vorgehen zwar nicht alle einlchlögigen Ge. ehesporagraphen ganz genau beachtet haden, ſo ilt es aber ein Unding und eine völlige Verkennung der die Beſchul⸗ digten leitenden Abſichten. ibre Tat als gemeingefährlich zu bezeichnen. In der „D. N. N.“ verteidigte ein Juxiſt kürz⸗ lich die „Unabhängigteit“ der Richter, deren Gerechtigteits. crlünl über ſeden Zweifel erhaben ſei. Eine treffende Ilu⸗ ſtration hierfür bildet dieſes objektiv erſchrectend harte Urteil, das die ſtreikenden Angeſtellten wegen ihrer „Gemein⸗ gefährlichteit“ ins Gefängnis ſteckt, während der We 
könig unb frühere Stodtv. Fieb ing, der ja nur die Miſch für die Kinder und Schmangeren geiälſcht, mit einer ge⸗ ringen Geldſtrafe bedacht wurde. Möͤgen die Angeſtellten auch aus dielem Urteil erkennen, wie notwendig auch die politiſche Umgeſtaltung des Freiſtaates iſt und am 16. Mai 
ihre Stimme der Sozialdemokratie geben. 

Filmſchau. ů 
Die Modernen Kunſt⸗Lichtſpiele in Langfuhr machen die Etn⸗ wohner des Borortes augendlicklich mit dem brkannten expreſſio⸗ 

ſchen Filmwerk Das Kabinett des Dr. SCaligari“ 
refannt. ber deſſen Aukfährunge'n einem Danziger Lichtſpielhaus 
wir bereits berichtet baben. Die ſpamenden Lorgänge in der 
modernen. aber doch ſtets verſtändlichen ſzeniſchen Auß, 
linden nicht nur bei den KEnhängern dieſer Runftrichtung Intereſſe 
und Teifall. Ein anderes ſechsaktiges Drama Das Tose 2⸗ 
urteil“ iſt eine flammende Anklage gegen das Rechtsmittel der 
Todesſtrale und dar eis Aufklärungsfilm deſter Art uangeſprochen 
werden. Es wird darin ein Menſch auf Grund von Indizier⸗ 
beweiien zum Tode verurteilt. und nachdem das Urteil vollſtreckt 
ilt. der eigentliche Mörder enldeckt. Die Vorſtellungen der Licht⸗ 
ſvicle werden rem Publilum ſtark beſucht, denn auber den Bild⸗ 
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dar u tritt augenblickleich ein unverendberer indiſcher 
Det der ſchier ruglaubliche Dinge volführt: Feuer ſchluckt.   m b icherben wühit, darin herumſpringt, ein rolglühendes Kiſen 
kait Leckt u. a. m. 

Velizeibericht dam 15. April 1920. Verhaftet: 1? Per⸗ 
lenen, darunter 13 wegen Diebſtahls und 4 in Polizeihaft.— 
Gefunden: 1 Vaarpiesl. abzuholen von Herrn Aausgerichts⸗ 
jelretär Kichter, Weritgaſſe 1 c0 1. — Verloren: 1 ſcho. Vor⸗ 
temonnaie mit 186 Mk., Schloſſel, gold. Uhrſchlüſfel und 1 Scheck: 
1 ſchnv. led. Handtaſche mit 8800 poln. und zirka 870 deutſchen 
Mark. — aonsta; nbzuaoben 

  

   

  

      
Paß und Vifitenkarten für 2 

im Fundburean des Polizelpröfidiun 

Standesamt. 

  

Koßlowski. 6 N. — Schuhmacher Karl Lehrte, 7? J. — Witwe 
Auguita Wagner geb. Trews, St J. 1 W. — Frau Vertha Sielaff 
ged. Kraaufe. 25 J. 1 M. — Witwe Franziska Skowronzki geb. 
Mdzikewsli, 77 J. 6 M. — Witwe Mithelmiee Anſens arb. Zim⸗ 
mermam 8o J. 5 M. — W Nathilde Neumoem geb. Käck, 
2½ J. 6 N. — Wibve Elifabeid Peters geb. Saazbiewski. 88 J. 
6 M. — Heñtzer Guſtav Klatt, 54 I. & W. — Beftzer Teopbll 
Kreft. 69 J. 6 M. — Kutſcher Johann Senger, 8s J. 10 N. — 
Urwerehel. Auguſte Meyer, 70 J. 7 M. — Tuochter des Arbeilers 
Alfred Honnemann. kotgeb. — Wikwe Helent Renmann ged. Köhl, 
64 J. 9 W. — Unchel. 1 Schn. 

Waſſerſtäandsnachrichten am 15. April 15W. 

   

  

  

  

geſtern heute gdeſtern heuie 

Tbomn.--. CI — PT Prer. łTIN ＋ — 
Fordoon 0 — Dirſchau..4 2, ＋ — Cumm... Tis2 P — Einiage 2•0 ＋ — 
Grandenz 385 — Schiewenhorſt . 2, — 
Kurzebrak.2,7 — MWolfsdorf..— C0,24 — — 
Montauerſvitze .- 1.94 . — Anwachs... 0.59 — 
  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Vantbeamfenſtreik in Aönigeberg 

In einer geſtern abend in der Hirdenburgſchule abg haltenen 
allgeweinen Bankbeamtewerſaramlunzß wurde. mauhdemt bie Barden 
den geſtern u tar für die Aunahme der ffürdern REE MM, 
ſtellten geilellten Teresn, der um 4 Uhr 

    

      

verlangten. mit allen gegen reun Stimmen für heute früh der 

  

Telegramme. 
Lüttwitz in Pommern verhaftet. 

Berlin, 15. Aprtl. (w. B.) Durch vmfangreiche 
Ueberwachungen der Gäter in der Provinz Pommern iſt 2 
beuke vormiktag in Horſt geglülckt, des Generals Oültrwitz fo- 
wie des Micßors Biſchof hadhaft zu werden. In Stolymünd⸗ 
konnte ein Propagendaburenn der Balllknmͤruppen aurgr       

Todesfälle: Sohn des verſtorbenen Kriegsinvaliden Friedrich 

  

E
 

    

laſſen und eine Friſt von weiteren 10 Tagen zur Beſchlußßfaffun, 

Generalſtreik beſchloſſen. Gtwa 600 Angeſtellte waren anweſend 
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Sir Towers Veſuch in Warſchau. 
Ret'nald Tymer, benleitet von 

s, für einige Tage nach 

Vehbrden „erlönlich an 

     

          

    

  

   

    
   

  

   
    

    

    

Dirnsina 

Demagogen des Erudermordes, 

nalnan T 
objettür & 1 

byrhie q, Cenr 
Dictl. à Pht v⸗ 
fleemritb mat * 

Kiht aitentlich nichts bekanmt ar⸗ 

veyn man annimmit, dak 

Zrwen in den di — 

„t nerden ſoll— 

    

   

    

      

            

    

  

   
   

  

       

  

    

     

  

in ibrem 8 ( aor lelen mußen 

zachien ſitt; con des rydermesdes 
. 

    

der Mordtat vlöhi 

teu lich durch arsd 

ten die Tat 

   anen. 

Deier zu betrauen. Im Laufe 
»ched auf, was in 

aeber der ge⸗ 

„ von : wen 
  

Reue Reiſebeftimm ungen nach Deutſchland.       
   

—— 

  

te deleitlet. 

Letzte Nachrichten. 
Reichewehr argen Räuberhauptmann hölz— 

l. Teuppen beſetzten am 14. April 
und Plauen. In verſchiedenen Rich⸗ 

ehmungen ausgekührt. Per⸗ 

d Waſſen des Hölz wurden bierbei er⸗ 

Tiuppeon fünd in der Gegend von Burg⸗ 

und ötteich Chemnitz eingerückt. Das 
urde nicht beletzt. 

die nach Auerbach veklüchtet ſind, 
ie Citenbabnbrücke zerſtürt und die 

neck wurde beute früb eine An ⸗ 
werwehrtruppen feſtgenommen 

(Keidbetrüae abgenemmen. 

— 

Per Termin der Reichstagswahlen. 

— 
  

2 — 
taebhenSHεα erd Lener naed zur vrgant⸗ 

   
   

   
    

        

   
    

   

  

    

        

    

       

  

  

       

  

  
  

  

   
Sozaliſtiſchen Korrelpondenz“ zufolge werden die 

„ Mim neuen Reichstag vorausſächtlich am 13. Juni 

inden 
— —————tß—— 
  

Chefredatteur Adoli Bartel. 
ür den politiſchen Trii Kdolf Bartel. für den 

und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 

Inferate Bruno Ewert⸗ fämtlich 

and Verlaga J. Gehl K. Co., Danzig. 

ſendahner⸗Verband OSOSOSOOOO 

MERO 5 E Ii i Sie die Slldl ihheclr d ne „s 

E e,P„Volheſtinme“ ü -eſüsorng. ya 
b. J.Lichtagiele. ů 2 — ä — 

— in bDen Gailſtätten! ů Mitstiederverfammung (s) Mepertihaflic,Gerehen. Uur., Lichtaplele. 

ung: ichaftliche Verſicherungs · 

agen üÜber Ronſum⸗ Aktiengeſellſchaft K 

l. Roggenduck. Günklae Tarlle für Bei Rheumatismuis 

erträg, Kollege Bohn. Erwachſene und Kinder. lauchungen, Stehhet de⸗ 

g wegen iſt es Pſlicht] Lein Policenverkall. Gelenke, Gliederlähmung 
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Amliche Vezonmmachungen. iE 
  

    

    

    

   
   
   

  

tec« ves Jakrerr-orunssatlntes 1912 öne Galathee 

  

         

  

    

   

    

   

  

    

  

  

  

   

„aht Mr Rie E:känaen Urterne mer und 
Oorr n Ak*: vos Kranz v. Rer Kos Ser gliedsduch legitimiert. — Sterdehaſſe. — gebrauche man 

Klein Idas Blumen Der Vorkand. J. A.: Maz Schulz. Auskunft in den Buxeaus Bilz Roſenſtengel⸗ 

D en —— Aus 2 . SSeerssseeseenionen 
1920. adcnds 2 Ubr „„ — ů und von der ſpiritus 

Srtn BE . Ernsgeert Prctßt S Die in den Vorträgen des Professors SBechnängsftele 15 Derfig eeit abtersder bewäidrthen 

NMaria Macdai ene LDoienske emplohlenen Schrikten Zur 8 Drune Schmidti, ewandt. Hlalche 6.—Aan 

     

       

      

         

       
  

  

   

          

      
      

     

       

    

  

      
  

  

     

    
    
   

      

28 ude brikant und Vertrieb 

2 Einführung in die Freiaela- Theorie 3 2 Mattenduden z65 ponheter Praeſel, Ersart. 

2 2. 2. E * Zu haben in Danzig in 

„Hie Sehereten 2 bie ustörtiche Wirtschsttrordaungs SSSSS SOSO 80 Engel⸗Apot 1. der 

Akten 5en Megerbert. — durch Freuand uns Frelxeld von 2 6 ͤk. Kl i5 ohrhofs. Aoo- jekt. 

8.— E — 

2 internationsie Volcku-AsSoziation. 4.— 2 E ahene kt krł. 

Does proletarische Flannz- uod Wirt- 7 lreife Herrenhüte u. getr. 

ů 
* KcChsftSpTtxraGrTrüüüüü„ ů 6V Schude bilig zu verkauf. 

Wirttcrattrar 
Lase Rärchinenzminlster 6 Altſt. Graben 19/20. U1. ( 

Treien Stub: 
„ Mein Mes rur arvetrerparte! — ůb u 

Gorrhe vus der Lmsturrz v ſowie 

Treixcia-Pidel — & Müun? 

Dil 
& Frrincd-Fibel. — 4E llai U 10 

uchkandiung „Volkswacht“, 2 

wcßtaans des LSr D 
2 Am Speachaus 6 und Paradlesgasse 32. 3 

e re ü ager Seeerrereeeeeeeaer-e Hüute 
     

    

   

   

Ein neue: 

Loachneie-Nursos 
nach dem Melsterschnf-Srstem beginnt 

am Froitag, den i;5. Anrii um 

Sdendds, Fschmark2 6. Meldus, 

werden dart entgegengenommen. 

93⁰ Der Kursusleiter. 

Sämtliche Farben u. Lacke 
Santbert reiner I. (801 

xXeise Fardea. 

— WAs WTFelte 
kaufen zu den beſten 

We Aüphn, wun, gleder· Tagespreiſen 
eecheteben im farter agür ů 

HI. Res Uried- eeenen. S. Bauer, 
Lertirg, e Damie- SSenmuhi, 
Lübbene Sr , Sroſchsiſcher Weg 22. 
Dor an. rün, Ge bn Tel. 1638, (818 
Sual, ungieid kärch⸗ Auf Wunſch werden 
Amücden win ent wen⸗ vie Felle abgeholt. 
derwugen, bte Kes —— 
und Splitter in 

       

     
    

  

   Drees ½ 5 AELen 

Carola Toelle 

Werner Krauss 
und der Wierer Kerst-FIIm 

     

     

   

  

    

  

     

    

    
     

   
       

          

   
Lide prrirert as 

Drogeris ars Dominikanerniatr, 
an Ser Merkin alje. Vitte gchten Se 

Buns, Larmovante Arr- — 

üänhmasgere 2 
— 2 EBroße Nonnengaſſe 14. 

anz desn Wabsluns. ＋ Friedrich Rolenke. ( 

Preis : M. S0 Dig- — 

Sähierg ( 
„Seiksstär ERO 

Saserer Zösbeng siud ů po Sptessaſte 42 ALv Frellax, d. 18. Aprii 
birlO usd Seteisseion rDEsgaltu. r.-Licbtepieis. 

  

    

   

ů Flechtenfalde 
„rit Erfoig angechdt bei 

Fortfiechten — 
boas iee Ker ü- 

   
  

  
     

  —
—
—
—
 

—
 

  

               


